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Presseerklärung am 26. Januar 2023:

Erklärung des Vorstands des Aufstehen Trägervereins Sammlungsbewegung e.V. 
zur Kriegseskalation durch die Lieferung deutscher Leopard-Panzer für die Ukraine 
durch die Bundesregierung

Der Vorstand des Trägervereins der Sammlungsbewegung aufstehen lehnt die Eskalation-
spolitik der Bundesregierung durch die Lieferung modernster Leopard-Panzertechnik an 
die Ukraine ab, und erklärt dazu:
Bundeskanzler Scholz hat dem Druck der USA, der NATO, der Rüstungslobby und der 
eng mit den USA verbundenen Parteien Grüne und FDP in seiner Regierung 
nachgegeben und beschlossen, Leopard-Kampfpanzer an die Ukraine in diesen NATO-
Stellvertreterkrieg gegen Russland zu liefern. 
Damit wird der Krieg, das Sterben und Leiden in der Ukraine verlängert. Darüber hinaus ist
es ein sehr gefährlicher Schritt, der uns dem Dritten Weltkrieg und der atomaren Vernich-
tung der menschlichen Zivilisation näher bringt. Deutschland hat damit eine rote Linie 
überschritten und ist zur Kriegspartei geworden. Moralisch ist es nach dem Vernichtungs-
feldzug Deutschlands gegen die Sowjetunion unverantwortlich, deutsche Panzer gegen 
Russland rollen zu lassen.

Die Sicherheit der Bevölkerung in Deutschland wird durch die Entsendung der Kampf-
panzer massiv gefährdet. 
Und schon wird der nächste Druck aufgebaut, Raketen und Kampfflugzeuge zu liefern. 
Wohin soll dieser Wahnsinn führen? - Er muss gestoppt werden!
Ebenso muss der Antrag Polens, Leopard-Panzer aus deutscher Produktion in die Ukraine
zu liefern, abgelehnt werden. 
Notwendig sind jetzt diplomatische Initiativen für einen Waffenstillstand und einen Ver-
handlungsfrieden.
Wir fordern die Bundesregierung auf, unverzüglich die Waffenlieferungen zu stoppen und 
alle entsprechenden Maßnahmen für diplomatische Lösungen zu ergreifen bzw. zu initi-
ieren!

Vorstand des
Aufstehen Trägervereins Sammlungsbewegung e.V.
Berlin, den 26. Januar 2023


